
Dr. med. Wilhelm Bode (1884 – 1955)

• geboren am 13.07.1884 in Hildesheim [1]

• Amtsarzt, wohnhaft in Meißen [1]

• nach Kriegsende vom NKWD verhaftet und am 05.02.1946 vom Gefängnis in 
Dresden ins sowjetische Speziallager Nr. 1, Mühlberg/Elbe verbracht; angeführter 
„Verhaftungsgrund“ in der Transportliste: SS-Obersturmführer [1]

• Einsatz als Arzt (Labor) im Lager Mühlberg [2]

• Überstellung aus dem Speziallager Mühlberg in das Speziallager Buchenwald im 
September 1948 [2]

• Einsatz als Arzt im Lager Buchenwald nicht nachweisbar [2]

• Übergabe an die Volkspolizei zur Überführung ins Zuchthaus Waldheim am 
14.02.1950 [2]

• laut Haftkarteikarte aus dem Zuchthaus Waldheim:

o war er Kreisbeauftragter des rassenpolitischen Amtes der NSDAP (als solcher 
Mitglied der Kreisleitung der NSDAP in Meißen) und SS-Obersturmführer

o trat er am 01.05.1933 in die NSDAP und in die SS ein [3]

• SS-Mitgliedsnummer: 151.518; am 20.04.1943 zum SS-Obersturmführer befördert [4]

• Entlassung aus dem Zuchthaus Waldheim am 10.07.1954 im Rahmen einer 
Amnestie [3]

• wenige Monate nach der Entlassung, am 01.04.1955, in Dresden verstorben [2]

Stand: 09.01.2014
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